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Liebe Gemeinde,

Weihnachten liegt nun schon wieder einige Wochen hinter uns. Der Frühling
kommt langsam aber sicher auf uns zu. Ich hoffe, Sie konnten etwas von der
hoffnungsvollen Weihnachtsbotschaft mit in Ihren Alltag nehmen – hinein ins
neue Jahr.
Vielleicht erinnern Sie sich noch an die ein oder anderen schönen Festtage mit
Freunden und Verwandten, an ein gemeinsames Essen oder ein schönes
Geschenk, an einen Winterspaziergang oder den Weihnachtsgottesdienst.
Trotz aller Einschränkungen haben wir Weihnachten gefeiert – und ich denke
für viele von uns war es ein schönes Fest. Dazu beigetragen haben auch der
Einsatz und der Einfallsreichtum vieler Menschen in unserer Gemeinde: die
Aktionen der Minis in der Advents- und Weihnachtszeit, die kreativen
Krippenspiele und Gottesdienste, diverse Kartenaktionen an junge Erwachsene
oder Senior*innen und vieles mehr. Dafür gilt es Danke sagen allen, die sich
nicht entmutigen lassen, sondern engagiert unser Gemeindeleben
mitgestalten.
Der Frühling naht – hoffentlich auch irgendwann wieder die ein oder anderen
Lockerungen. Doch ganz unabhängig von Inzidenzzahlen ist es wertvoll, wenn
wir als Gemeinde weiterhin kreativ und engagiert bleiben – damit wir das Beste
aus dieser Situation machen.
Auch ich persönlich bin dankbar für alle Tipps und Anregungen, wie wir
Menschen in unseren Gemeinden erreichen können, was wir (Neues)
ausprobieren könnten, was Menschen in unseren Gemeinden suchen und
brauchen.
Der bekannte Kirchenlehrer Augustinus schrieb einmal: „Die Seele nährt sich
an dem woran sie sich freut“.
In diesem Sinne und in der Hoffnung darauf, dass Gottes Geist auch in unserer
Gemeinde weht, wünsche ich uns alles Gute für dieses Jahr. Dass wir gemein-
sam Gemeinde sind, Leben teilen, gemeinsam beten und feiern und dadurch
immer wieder uns selbst und unseren Mitmenschen Freude bereiten.

PR Andreas Ruiner

Bischof Blasius - Märtyrer der Christenverfolgung

Am 3. Februar feiern wir den Festtag des Heiligen
Blasius. Er und die Heilige Barbara (4. Dezember)
waren nach heutigen Staatsbezeichnungen
gebürtige Türken. Sie waren Zeitgenossen und
erlitten auch während der gleichen Welle der
Christenverfolgung zu Beginn des 4. Jahrhunderts
den Märtyrertod.
Als Bischof Blasius schon verhaftet und im Kerker
gefangen war, kam es zu der berühmten Szene,
dass er einem Jungen, der an einer Fischgräte zu
ersticken drohte, durch beherztes Eingreifen das
Leben rettete. Somit wurde er zum Nothelfer, den
man bei Krankheiten des Halses und des Atmens
anrief, was dann zum Brauch des „Blasiussegens“

im Gottesdienst an seinem Festtag, den 3. Februar führte.
Ein Tag zuvor – am 2. Februar „Maria Lichtmess“- werden die Kerzen für das
kommende Jahr geweiht. Zwei dieser „frisch“
geweihten Kerzen werden für diesen Blasiussegen
in gekreuzter Form vor den Kopf des Gläubigen
gehalten und ein bittendes Segensgebet wird
gesprochen. Diese Form des X der beiden Kerzen
erinnert uns an den griechischen Buchstaben „Chi“,
also der Anfangsbuchstabe des Wortes Christus.
Auf ihn wird also hingewiesen.
Dieses „X“ Christussymbol wird übrigens gerade
heutzutage wieder sehr häufig in christlichen
Aufbruch- und Erneuerungsprojekten als
markantes Zeichen verwendet. Vielleicht wird das
auch für uns ein Symbol für neuen Aufbruch?!

Creative-commons/GFreihalter

W. Maisch
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Engel verkünden vom Kirchendach dieWeihnachtsbotschaft
Über 150 Besucher*innen kamen in Maximilian Kolbe zur Krippenfeier und
lauschten den Engeln, als diese vom Kirchendach die Weihnachtsbotschaft
verkündeten. Unterstützt durch Maria und Josef, einen Hirten und einen Wirt
wurde die Weihnachtsgeschichte so anschaulich und für alle – auch für
diejenigen, die auf der Straße standen – gut sichtbar. Wortgottesdienstleiter
Patrik Nagel griff in seiner kurzen Ansprache die Weihnachtsbotschaft von
Papst Franziskus auf, mehr Demut (= Dien-Mut!) zu wagen. Trotz corona-
bedingter Abstände und Masken bot die Krippenfeier eine sehr schöne und
eindrückliche Einstimmung auf den Heiligen Abend. Danke an Patrik Nagel und
an die Ministrant*innen, die diesen Gottesdienst gestaltet haben, sowie allen
Helfern*innen im Hintergrund!

Nikolauspflege dankt für Aktion Schaufenster in Maximilian
Kolbe
Die Nikolauspflege Stuttgart bedankt sich bei der Kirchengemeinde Max Kolbe
sehr herzlich für die Möglichkeit, im Rahmen der Aktion
„Adventsschaufenster“ Produkte aus dem Haus des Blindenhandwerks
vorstellen und verkaufen zu können. Der Verkauf erbrachte einen Erlös von
525,90 €. Die Nikolauspflege sagt HelferInnen und KäuferInnen Vergelt´s Gott!

Danke allen Helfern rund um dieWeihnachtsgottesdienste
Ein riesengroßes Dankeschön allen Helfer*innen, die mit dafür gesorgt haben,
dass wir so schöne Weihnachtsgottesdienste hatten: den Mesnern*innen und
den Blumenschmuck-/Krippenteams, die für liebevoll aufgebaute Krippen,
schön geschmückte Christbäume und Blumenschmuck in unseren auf
Hochglanz polierten Kirchen sorgten, den Musiker*innen und Sänger*innen
für die besondere musikalische Gestaltung, den Ordner*innen für die
Einhaltung der Corona-Regeln, dem Pastoralteam für die ansprechenden
Gottesdienste, den Ministrant*innen, Lektor*innen und Kommunion-
helfer*innen für ihre treuen Dienste sowie den technischen Teams, die die
Übertragung v.a. bei den Krippenfeiern im Freien organisiert haben. Und
natürlich auch allen ungenannten Helfer*innen, die im Hintergrund wirkten.

Wir haben eine neue Krippe in Christus König
Zuerst war es nur eine Idee, nun hat diese Idee Gestalt angenommen. Dank der
großzügigen Spenden vieler Gemeindemitglieder und Interessierter haben wir
eine neue Krippe. Ohne Ihre Hilfe hätten wir uns diesen Wunsch niemals
erfüllen können. Wir sind Ihnen sehr dankbar.
Um unsere Krippe erweitern zu können bitten wir Sie um weitere Spenden
unter dem Verwendungszweck: CK Krippe.
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Gleich drei Länder laden am 4. März 2022 gemeinsam zum Weltgebetstag ein:
England, Wales und Nordirland.
Im Mi�elpunkt steht dabei der Zukun�splan: Hoffnung.
Nicht gerade einfach in einer Zeit, in der weltweit Menschen mit
Verunsicherung, Angst und Sorge in die Zukun� schauen. In einer Zeit, in der
die Klu� zwischen Arm und Reich immer noch größer wird, in der sich
Ungleichheit mehrt, und in der Planbarkeit zuletzt nicht mehr zu unserer
Alltagserfahrung gehörte.
In einer Zeit, in der die Corona-Pandemie die Klu� zwischen Arm und Reich
vergrößert, in der sich Ungleichheit mehrt, Planbarkeit schon lange nicht
mehr zu unserer Alltagserfahrung gehört.
Doch hier setzen die Frauen aus England, Wales und Nordirland uns ganz
bewusst diesen Zukun�splan: Hoffnung entgegen. Sie laden uns ein, den
Spuren der Hoffnung nachzugehen.
So erzählen sie uns von ihrem stolzen Land mit seiner bewegten Geschichte
und seiner mul�ethnischen, -kulturellen und -religiösen Gesellscha�.
Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der drei Länder seinen ganz eigenen
Charakter:
England – das größte und dichtbesiedeltste der drei – ist mit seiner Hauptstadt
London wirtscha�liches Zentrum und in der interna�onalen Szene Metropole
für Mode und Musik...
Die Waliserinnen und Waliser sind stolze Menschen, die sich ihre kel�sche
Sprache und Iden�tät bewahrt haben. Von der Schließung der Kohleminen in
den 1980er Jahren hat sich Wales wirtscha�lich bis heute jedoch nicht erholt.
Für Nordirland schieben sich uns sofort grüne Wiesen, unberührte
Moorlandscha�e, steile Klippen und einsame Buchten in den Blick, aber wir
wissen auch, dass jahrzehntelange, gewaltsame Konflikte zwischen den

Kino in der Heiligen Familie
im Großen Saal – Großleinwand
Samstag, 5. Februar, 19.00 Uhr
„Ein Dorf sieht schwarz“
(Gesellschaftskritische Komödie, Frankreich, 2016, 96 min.)
Freitag, 5. März, 19.00 Uhr
„Das Tagebuch der Anne Frank“
(Deutschland, 2016, 128 min., geeignet ab 14 Jahren

Bibelteilen in Maximilian Kolbe
Dienstag, 8. Februar, 19.30 Uhr
Dienstag, 8. März, 19.30 Uhr
Herzliche Einladung zum Austausch über ausgesuchte Texte in kleiner Runde.
Die Leitung hat Beate Degen-Reckers.

Walk and Pray -Atmen - Gehen - Beten
Samstag, 19. Februar, 9.00 Uhr, Christus König.
Samstag, 12. März, 9.00 Uhr, Maximilian Kolbe
Den neuen Tag und das Wochenende begrüßen.
Walking mit spirituellen „Haltestellen“.
Dauer: ca. 60 Min. Sportbekleidung, Joggingschuhe.
Anmeldung bei e.doerrer-bernhardt@outlook.de

Ökumenischer Hauskreis
Zusammen singen, beten und nach der Methode "Bibelteilen" das Evangelium
des kommenden Sonntags anschauen – dazu laden wir herzlich ein. Wir treffen
uns ca. alle drei Wochen, montags abends ab 19.45 Uhr, wenn möglich in
Präsenz in der Nähe der Universität Stuttgart, ansonsten digital. Für Fragen und
weitere Infos: PR Andreas Ruiner, Tel. 0151-74128372, andreas.ruiner@drs.de
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Vorsicht vor Betrügern

Aus aktuellem Anlass – ein Gemeindemitglied wurde Opfer von Betrügern und
hat einen größeren Bargeldbetrag verloren – warnen wir vor Betrügern. Bitte
beherzigen Sie unbedingt die folgenden Empfehlungen und die Warnungen der
Polizei
1. Lassen Sie niemals einen Fremden in Ihre Wohnung. Häufig versuchen
Betrüger unter einem Vorwand, in Ihre Wohnung zu kommen. Sie geben sich
als Bekannte von Verwandten, Nichten, Neffen usw. aus und behaupten, diese
wären in Not und bräuchten Geld. Oder jemand bittet Sie um etwas, z.B. ein
Glas Wasser, und während sie etwas holen, schleicht sich eine zweite Person in
ihre Wohnung. Lassen Sie nie die Wohnungstüre offen, wenn sie etwas holen.
Glauben Sie solchen Angaben nie. Im Zweifelsfall rufen Sie die Polizei.
2. Schützen Sie Ihr Geld: Bewahren Sie Ihren Geldbeutel so auf, das er nicht in
der Nähe der Wohnungstüre ist und dass er nicht von Besuchern in der
Wohnung leicht gefunden werden kann. Bewahren Sie NIE!! die Geheimzahl
für ihre Geldkarte in der Nähe der Karte auf. Nutzen Sie auch die Möglichkeit,
Grenzen für die Bargeldabhebungen bei ihrer Karte festzulegen – das schützt
sie, wenn ihre Geldkarte je doch gestohlen wird.
3. Bei Anrufen von vermeintlichen Polizisten oder Personen, die vorgeben,
jemand aus der Familie zu sein oder zu kennen, der in Not ist, übergeben Sie
kein Geld oder Wertsachen! Halten Sie zuvor mit jemandem Rücksprache, dem
Sie vertrauen.

Narri Narro – Faschingsgottesdienst in Heilige Familie

Sonntag, 27. Februar, 9.30 Uhr
Herzliche Einladung zu einem „etwas anderen“, närrischen Gottesdienst.
Kostümierte Besucher und Familien sind besonders willkommen.
Bitte meldet euch bis 24.02. im Pfarrbüro Heilige Familie an,
damit wir möglichst viele Narr*innen mit Abstand in der Kirche
unterbringen können.

protestan�schen Unionisten und den katholischen Republikanern bis heute
�efe Wunden hinterlassen haben.
Zukun�splan: Hoffnung – In Jeremia 29,1-14, können wir erkennen, dass die
Zukun� in Go�es Hand liegt, und dass wir darauf vertrauen dürfen, dass er
alles zum Guten wenden wird: “I know the plans I have for you – Ich weiß, was
ich mit euch vorhabe”.
Wagen wir bereits heute einen Schri� in die Zukun� und schauen wir von dort
auf unser Heute, dann kann er sichtbar werden dieser Zukun�splan und mit
ihm speist sich unsere Hoffnung neu.

Go�esdienste zumWeltgebetstag finden im Stadtbezirk S-Vaihingen sta� am
Freitag, 4. März.2022:
19.00 Uhr in der Stephanuskirche, Galileistr. 65, in Dürrlewang; Kennenlernen
der Lieder schon ab 18.40 Uhr, Verkauf von fair-gehandelten Waren im
Anschluss an den Go�esdienst
19.30 Uhr in der Stadtkirche, Pfarrhausstr. 14, in Vaihingen
19.30 Uhr in der Versöhnungskirche, Büsnauer Platz 13, in Büsnau

Schön, wenn wir an diesem Freitag unsere Verbundenheit im Stadtbezirk und
weltweit spüren, gemeinsam beten, hören und handeln.
Wir freuen uns auf Sie/auf Euch Eure Weltgebetstag-Teams

Unter dem Kirchenportal der Heiligen Familie finden Sie während der
Fastenzeit wöchentlich - in der Karwoche täglich - einen Impuls als Denkanstoß
zur Fastenzeit. Gerne dürfen Sie diesen auch abreißen und mitnehmen.
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mittendrin
Ökumenischer Meditationskurs/Exerzitien imAlltag
gesehen – geliebt – begleitet – gesendet

Montag, 7., 14., 21., 28. März und Abschlusstreffen am 4. April in Christus
König, jeweils 19.30 Uhr.

Wir befinden uns immer mittendrin im eigenen Leben. Jeden Tag dürfen wir es
neu erfahren und in mehr oder weniger engen Grenzen gestalten. Und die gute
Nachricht: Wir sind dabei nicht allein. Gott will mittendrin in uns, mit uns und
durch uns wirken. Er sieht uns, er liebt uns, er begleitet uns und er sendet uns,
eine herausfordernde und erfüllende Lebensaufgabe durch alle Höhen und
Tiefen unseres Lebens hindurch.
Um für eine große Aufgabe gerüstet zu sein, braucht es aber auch Ausdauer
und Übung.
Exerzitien im Alltag bedeutet:
• sich darin einzuüben, die Gegenwart Gottes in allen Dingen des alltäglichen

Lebens zu suchen und zu finden
• Kraft zu schöpfen
• Gemeinschaft zu erleben
• über 4 Wochen miteinander spirituell unterwegs zu sein
Elemente:
• Tägliche Gebetszeit, dazu gibt es Impulse und Hilfestellungen
• Einmal wöchentlich ein Treffen in der Gruppe mit einem

Erfahrungsaustausch,
• Stille, Gebet und einer Einführung in die nächste Exerzitien Woche.
Kosten für Material: 10,00 €
Begleitet wird der Kurs von Pastoralreferentin Elisabeth Dörrer-Bernhardt
Je nach Lage finden die Treffen im Gemeindezentrum, in der Kirche oder online
statt. Melden Sie sich an bis Montag, 21. Februar bei

e.doerrer-bernhardt@outlook.de

Halleluja Mit!Menschen
Unter diesem Stichwort steht unsere Kooperation mit dem Theater der
Altstadt. Und die Kooperation geht weiter: Herzliche Einladung zu den
Aufführungen des Theaters der Altstadt in unseren Kirchen.

Sonntag, 20. Februar, 17.00 Uhr, Heilige Familie (15,00 €)
Jazz Matinee mit S. Kiefer und M. Bagratuni
Sonntag, 13. März, 17.00 Uhr, Maria Königin des Friedens (15,00 €)
Geliebter Lügner mit Susanne Heydenreich und Dirk Emmert
Sonntag, 20. März, 11.00 Uhr, Maximilian Kolbe (8,00 €)
Frühlings-Matinee mit Susanne Heydenreich
Sonntag, 11. April, 19.00 Uhr, Maximilian Kolbe (15,00 €)
Und Maria weinte … mit Susanne Heydenreich und Georg Ammon (Orgel)

Karten erhalten Sie entweder über das Theater der Altstadt oder an der
Abendkasse. Es gelten die jeweiligen tagesaktuellen Coronavorschriften für
kulturelle Verantaltungen

Bastelnachmittag von 8 – 99 Jahren

Samstag, 26. März, 16.00-18.00 Uhr in Maximilian Kolbe
Bei einem gemütlichen Beisammensein wollen wir jahreszeitlich ein
Bastelangebot so vorbereiten, dass Sie/Ihr dieses dann selbst mitbasteln/
gestalten könnt. Materialien werden wir besorgen. Was es wird, wissen wir
derzeit selbst noch nicht, daher ... einfach überraschen lassen. Vielleicht bleibt
ein wenig Zeit und die Möglichkeit ein wenig zu quatschen und je nach Lage
eventuell sogar Tee oder Kaffee zu trinken. Da wir davon ausgehen, dass wir
auch im März zum Abstand halten und einer begrenzten Teilnehmer*innenzahl
verpflichtet sind, bitten wir um eine Anmeldung bis spätestens 20. März
entweder im Pfarrbüro oder direkt bei kerstin.kron@gmx.net.
Wir hatten angedacht, dies als regelmäßiges Angebot 3–4 mal im Jahr
fortzusetzen.
Wir freuen uns auf Sie/Euch! Kerstin Kron und Simone Riegler
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Rechenschaftsbericht 2020 der Stiftung Heilige Familie
Stuttgart-Rohr/Dürrlewang.

Die CaritasStiftung in der Diözese Rottenburg-Stuttgart verwaltet als
Treuhänderin das Stiftungsvermögen unserer Stiftung gemeinsam mit den
Vermögen aller treuhänderisch verwalteten Stiftungen in einem gemeinsamen
Pool. Neben einzelnen Immobilien ist ein Großteil des Stiftungsvermögens in
verschiedenen Finanzanlagen investiert. Knapp 55 % davon sind beim
kirchlichen Hilfsfonds angelegt. Durch die Corona-Krise verstärkte sich die
bereits seit Jahren bestehende Niedrigzinsphase.. Durch eine reduzierte
Verzinsung der Geldanlagen beim kirchlichen Hilfsfonds, konnte so für 2020
nur eine Gesamtverzinsung von 1,2 % ( Vorjahr: 2,75 % ) erzielt werden.
Für unsere Stiftung wuchs das ausgewiesene Stiftungskapital unter Einbezug
der Kapitalerhaltungsrücklage zum 31.12.2020 auf 90.228,88 € (Vorjahr:
89.114,10 €) an.
Als Folge der oben genannten Zinssituation und durch die zurückgegangene
Spendenbereitschaft reduzierte sich das Ergebnis auf 1.117,33 € (Vorjahr:
2.921,45 €). Die Aufwendungen von 476,98 € sind im Wesentlichen Verwal-
tungskosten unserer Treuhänderin. Personalaufwendungen sind nicht
entstanden, da die Stiftungsräte auf ehrenamtlicher Basis zur Verfügung
stehen.
Vom vorgenannten Ergebnis wurden 314,78 € in die Kapitalerhaltungsrücklage
und 802,55 € in die zweckgebundene Rücklage eingestellt. Aus der zweck-
gebundenen Rücklage mit insgesamt 6.957,87 € werden die einzelnen Projekte
in der Gemeinde gefördert.
Ein Teilbetrag von 5.000,00 € aus dieser zweckgebundenen Rücklage ist für die
anstehende Generalreinigung unserer Orgel, verbunden mit evtl. kleineren
Reparaturen, reserviert und wird voraussichtlich im Jahr 2022 abgerufen.
Aus den Erträgen und Spenden der Stiftung wurde 2020 ein Tisch in Höhe von
390,70 € für das Gemeindehaus angeschafft.
Wir danken an dieser Stelle ganz herzlich allen Stiftern, Spendern und
Förderern. Bitte unterstützen Sie unsere Stiftung auch weiterhin durch
Zustiftungen und Spenden.
Der Stiftungsrat: Teresa Schernikau, Miriam Stenzel, Heinz Knoblauch, Sven
Lang und Peter Spänkuch

Sternsinger zu Gast im Bezirksrathaus
Auf Einladung von Bezirksvorsteher Kai Jehle-Mungenast waren die Sternsinger
beim Bezirksrathaus zu Gast. Corona-konform wurde ihre Delegation im Freien
empfangen. Der Bezirksvorsteher begrüßte die Sternsinger sehr herzlich und
würdigte ihr großartiges Engagement. Er schätze die Arbeit der Kinder und
Jugendlichen, die durch ihren Einsatz ganz konkret mithelfen, die Situation
anderer Kinder zu verbessern. Und dass auch Bezirksbeiräte zum Empfang
gekommen waren, sei ebenfalls ein Zeichen der Anerkennung dafür. Nachdem
die Sternsinger ihr Lied gesungen und ihre Sprüche aufgesagt hatten, schrieben
sie mit Kreide den Segensspruch „Christus mansionem benedicat“ an die
Nebentür des Bezirksrathauses. Spontan spendeten zahlreiche Passanten
zugunsten der Aktion „Gesund werden – gesund bleiben – Ein Kinderrecht
weltweit“.
Herr Jehle-Mungenast und die Sternsinger hoffen, dass es im kommenden Jahr
möglich sein wird, alle Vaihinger Sternsingergruppen im Rathaus zu
empfangen.

DANKE an alle, die die Sternsinger-Aktion auch dieses Jahr
möglich gemacht haben.
Die Sternsinger konnten dieses Jahr die Menschen nicht zuhause besuchen.
Anstelle dessen verteilten sie Informationen zur Sternsinger-Aktion und den
Segensaufkleber in die Briefkästen. Danke an alle, die mit ihren Spenden die
Aktion unterstützen. Die Sternsinger-Aktion ist weltweit die größte Hilfsaktion
von Kindern für Kinder.
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Gespräch mit der Kirchenmusikerin Barbara Berger

Frau Berger, kommen Sie aus einer musischen
Familie?
Ich komme aus der Musikerfamilie Stolz; bekannt
ist Robert Stolz, mit dem ich aber nur entfernt
verwandt bin. An Weihnachten 1974 – im Alter von
15 - habe ich erstmals in der Kirche Orgel gespielt.
Schon mit 16 Jahren habe ich einen kleinen
Kirchenchor in Bayreuth geleitet. Dort in der
Diaspora hatten wir einen Pfarrer, der mich sehr
gefördert hat: „Die Barbara macht das.“
Wie war Ihr musikalischer Werdegang?
Den ersten Unterricht bekam ich von meiner Mutter auf der Blockflöte. Weil
ein Lehrer meinen Eltern gesagt hat: „Die Barbara muss gefördert werden“,
kam ich auf ein musisches Gymnasium in Bayreuth. Hier lernte ich Klavier und
dann Orgel.
Wieso wurde es dann Kirchenmusik?
Das stand für mich einfach fest. Spaß, mit einem Instrument Musik zu machen
und vor allem Freude an Chorleitung, hatte ich schon immer. Wichtig ist aber
auch der Inhalt. Für mich sind Musik und Inhalt immer eins. Und so habe ich an
der Musikhochschule Karlsruhe Kirchenmusik studiert. Dort wurde nicht nur
Kirchenmusik ausgebildet, sondern natürlich z.B. auch Opernklasse,
Orchestermusiker etc. Wir Studenten haben ja ständig zusammengearbeitet,
frei oder unter den Professoren. Somit war meine Ausbildung sehr vielseitig
und breit gefächert
Nach dem Staatsexamen ging ich als Kirchenmusikerin nach Neugereut und
war dort Organistin, Chorleiterin und Kinderchorleiterin, bis 1984, nach der
Geburt meines Sohnes, eine schwere Rheumaerkrankung zum Ausbruch kam.
Es ging gar nichts mehr, ich konnte nicht einmal mein Kind versorgen. Also
musste ich die Stelle aufgeben. Gute Medikamente gab es damals keine. Ich bin
der Medizin dankbar, dass es heute eine chemische Medikation gibt und
unserer Gesellschaft, dass wir eine so gute medizinische Versorgung haben.

Wie ging es nach der Erkrankung dann weiter?
Wir wohnten inzwischen in Rohr und da wurde ich gefragt, ob ich eine
Schülerin in Blockflöte unterrichten könne, das war 1993/94. Und hat es sich
einfach so entwickelt, es kam noch ein Schüler und es sprach sich dann herum.
Lange Zeit bereitete ich meine Schüler für den Wettbewerb „Jugend musiziert“
vor, als Solisten oder als Ensemble.
Wenn Schüler auf der Blockflöte gut spielen können, dürfen sie andere
Instrumente ausprobieren und schauen, welches ihnen liegt.
Wie viele Schüler unterrichten Sie?
Momentan 15 Schüler, es waren aber auch schon mehr. Ich versuche, dass die
Kinder Gottvertrauen entwickeln und nehme sie mit in die Kirche. Ich gebe
keinen Religionsunterricht, frage aber die Kinder: Wisst ihr, was ihr singt?
Daraus ergeben sich manche Gespräche. Je nach Jahreszeit bekommen die
Kinder Ordner mit passenden Liedern, Texten und Bildern, z.B. für den Advent
ein Ordner mit dem Titelbild der Wurzel Jesse, die aus einem Baumstumpf neu
austreibt. Die Kinder erfahren dann, dass das der Prophet Jesaja erzählt. Wenn
sie dann singen: „Bereitet den Weg!“, wissen sie, dass das von Jesaja ist. Musik
und Inhalt gehören zusammen.
Sie spielen nicht nur Musik, sondern gestalten auch Andachten. Viel gelobt
wird noch immer der „Jüdische Abend“ 2017 in Max Kolbe.
Meine Vorliebe für das Judentum ist wohl auf meinen Vater zurückzuführen,
der einen mystischen Katholizismus lebte. Ältere Jugendliche lassen sich mit
jüdischen Liedern und Musik gut erreichen. Gerade dabei werden auch intensiv
jüdische Texte besprochen und überdacht. Dann kann so ein jüdischer Abend
entstehen. Denn die Schüler spielen dann nicht nur Noten, sondern stehen
auch dahinter.
Was lesen Sie gerne abends auf Ihrer Chaiselongue?
Am liebsten Biographien, z.B. über den Dirigenten Kent Nagano, Leo Baeck,
Kamala Harris oder die Geschichte des Christentums.
Durch Ihre Erkrankung haben Sie viele Einschränkungen hinnehmen müssen.
Was gibt Ihnen die Kraft, so positiv zu wirken und zu handeln?
Gott!
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Katholikentag – Helfer gesucht!

Für den Katholikentag in Stuttgart
brauchen wir richtig viele helfende
Hände. Egal, ob zur Unterstützung an
den Veranstaltungsorten, als offenes
Ohr an den Servicepunkten oder in
der Fahrbereitschaft, es gibt viele
verschiedene Bereiche, in denen man
sich engagieren kann.
Die Mithilfe bietet spannende
Möglichkeiten, hinter die Kulissen
dieser Großveranstaltung zu blicken.
Seien Sie mit dabei, wenn wir
gemeinsam mit hunderten Helfenden
Großes möglich machen. Vielfältige
Aufgaben, ein einzigartiges
Gemeinschaftsgefühl und jede Menge
Spaß warten auf Sie!

Mehr Informationen unter: www.katholikentag.de /helfen

Quartierssuche
Wir suchen Privatquartiere! Familien oder Besucher über 50, die nicht in
Schulen untergebracht werden können, freuen sich während der vier Tage über
eine Schlafmöglichkeiten und ein einfaches Frühstück. Die Gäste sind tagsüber
bei den Veranstaltungen und kommen erst abends in die Unterkunft.
Wenn Sie Gäste aufnehmen können, melden Sie sich bitte in den Pfarrbüros.
Die Schulen in unserem Gemeindegebiet sind als Quartiere nicht geeignet.
Wenn jemand an anderen Schulen in Stuttgart die Quartiermeister unter-
stützen möchte, möge er sich bitte beim Katholikentagsbüro melden.
Alle Infos zu Quartieren finden Sie unter www.katholikentag.de/gastgeben

Sa29.01.2022 18.00 Uhr EF(Rai)

So30.01.2022
4. So. i JK

11.00 Uhr EF (Rai)
17.30Uhr ital. EF 09.30Uhr EF(K) 09.30 Uhr EF(M) 11.00 Uhr EF(M)

Di 01.02.2022 18.00Uhr EF(M)

Mi 02.02.2022 09.00 Uhr EF(M)

Fr 04.02.2022 18.00Uhr EF(M)

Sa05.02.2022 18.00 Uhr EFFaGo
(M)

So06.02.2022
Lichtmess

11.00 Uhr EFFaGo
(M)
17.30Uhr ital. EF
19.00 Uhr Taize-
Gebet

09.30Uhr WGF 11.00 Uhr EF(K) 09.30 Uhr EF+Kiki
(K)

Di 08.02.2022 18.00Uhr EF(K)

Mi 09.02.2022 09.00Uhr EF(K) 14.30Uhr
Feierabendkreis (K)

Fr 11.02.2022 18.00Uhr EF(K)

Sa12.02.2022 18.30 Uhr EF(M +
EDB)

So13.02.2022
6. So. i JK

11.00 Uhr WGF
(EDB)
17.30Uhr ital. EF
19.00 Uhr Taize-
Gebet

09.30 Uhr EF(M +
EDB),Rohrer
Liedensemble

11.00 Uhr EF+Kiki
(K) 09.30 Uhr EF(K)

Di 15.02.2022 18.00Uhr EF(M)

Mi 16.02.2022 09.00 Uhr EF(M)

Fr 18.02.2022 18.30Uhr EF(K) 15.30 Uhr EFHans-
Rehn-Stift (K)

Sa19.02.2022 9.00Uhr Walk &
Pray 18.00 Uhr EF(M)

So20.02.2022
7. So. i JK

11.00 Uhr EF+KiGo
(M)
17.30Uhr ital. EF

09.30 Uhr EF(K)
11.00 Uhr WGF
15.00 Uhr
Kinder.Kirche.Kaffee

09.30 Uhr EF(M)

Di 22.02.2022 18.00Uhr EF(M)
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Mi 23.02.2022 09.00 Uhr EF(M)

Fr 25.02.2022 18.00Uhr EF(K)

Sa26.02.2022 18.00 Uhr EF(Rai)

So27.02.2022
8. So. i JK

11.00 Uhr EF(K)
17.30Uhr ital. EF

09.30 Uhr EFFasnets-
FaGo(M) 11.00 Uhr EF(Rai) 09.30 Uhr WGF

Di 01.03.2022 18.00Uhr EF(K)

Mi 02.03.2022
Aschermittwoch 18.00Uhr EF(Rai) 18.00 Uhr (K)

Fr 04.03.2022
Weltgebetstag

18.00 Uhr EF(K)
19.30Uhr Ev.
Stadtkirche

19.00Uhr Ev.
Stefanuskirche

19.30Uhr Ev.
Versöhnungskirche

Sa05.03.2022 18.00 Uhr EF(K+
Rui) Fastenpredigt

So06.03.2022
1. So. d. Fastenzeit

11.00 Uhr EF (Rai)
17.30Uhr ital. EF
19.00 Uhr Taize-
Gebet

09.30 UhrWGF 09.30 Uhr EF(K+
Rui) Fastenpredigt

11.00 Uhr EF+Kiki
Kirchenchor (K +Rui)
Fastenpredigt

Mo 07.03.2022

Di 08.03.2022 18.00Uhr EF(M)

Mi 09.03.2022 09.00Uhr EF(M) 14.30 Uhr EF(M)

Fr 11.03.2022 18.00 Uhr EF(M)

Sa12.03.2022 18.30 Uhr EFFaGo
(M)

18.00 Uhr
Firmeröffnung

09.00Uhr Walk &
Pray

So13.03.2022
2. So. d. Fastenzeit
Caritas-Fastenopfer

11.00 Uhr WGF
(EDB)Fastenpredigt
17.30Uhr ital. EF

09.30 Uhr EFFaGo
(M)

09.30Uhr EF+Kiki (K
+EDB)Fastenpredigt 11.00 Uhr EF(K)

Di 15.03.2022 18.00Uhr EF(K)

Mi 16.03.2022 09.00Uhr EF(K)

Fr 18.03.2022 18.00Uhr EF(K) 15.30 Uhr EFHans-
Rehn-Stift (K)

Sa19.03.2022
18.00 Uhr EF(M),
Schola,
Fastenpredigt

So20.03.2022
3. So. d. Fastenzeit

11.00 Uhr EF+KiGo
(K)
17.30Uhr ital. EF

09.30Uhr EF(K) 9.30Uhr WGF 11.00 Uhr EF(M)
Fastenpredigt

Di 22.03.2022 18.00Uhr EF(M)

Mi 23.03.2022 09.00 Uhr EF(M)

Fr 25.03.2022 18.00Uhr EF(M)

Sa26.03.2022
Zeitumstellung 18.00 Uhr EF(Rai)

So27.03.2022
4. So.d. Fastenzeit -
Laetare

11.00 Uhr EF (Rai)
17.30Uhr ital. EF

09.30 Uhr EF(K)
Kirchenchor
18.00 Uhr
Jugendgottesdienst

9.30 Uhr EF(M) 11.00 UhrWGF

Di 29.03.2022 18.30Uhr EF(K)

Mi 30.03.2022 09.00Uhr EF(K)

Fr 01.04.2022 18.30Uhr EF(K)

Sa02.04.2022 18.30 Uhr EF(K)

So03.04.2022
5. So. d. Fastenzeit
Misereor-Kollekte

11.00 Uhr EF(K)
17.30Uhr ital. EF
19.00 Uhr Taize-
Gebet

09.30 Uhr WGF+KiKi
(Palmenbasteln) 11.00 Uhr EF(M) 09.30 Uhr EF+Kiki

(M)
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Unsere GKG auf Instagram

Mittlerweile hat unser Gemeinde-Account
auf Instagram bereits 119 Follower. Wir
würden uns freuen, wenn noch mehr
dazukommen. Auch wäre es schön, wenn
immer wieder aus der Gemeinde Ideen für
Instagram-Beiträge kommen würden. Auf
diesem Wege bereits ein Dank an alle, die
bereits Fotos und Inspirationen
beigetragen haben. Ihr findet uns auf
Instagram unter: gkg_stuttgart_vaihingen

Anmeldung zum E-Mail-Verteiler für aktuelle Informationen
In unseren Gemeinden gibt es jeweils einen E-Mail-Verteiler, über den
kurzfristig über Aktuelles, Änderungen oder auch besondere Veranstaltungen
informiert wird – zumeist über den/die gewählte Vorsitzende/n. Wenn Sie
diese Informationen bekommen möchten, melden Sie sich bitte im jeweiligen
Pfarrbüro. Konkret gibt es das Angebot in folgenden Gemeinden:
Christus König – christuskoenig.vaihingen@drs.de
Heilige Familie – info@heilige-familie.com
Maria Königin des Friedens – KathPfarramt.Buesnau@drs.de
Maximilian Kolbe – KathPfarramt.Vaihingen@drs.de

Kurze Unterbrechung

Stopp! Anhalten!
Bin ich auf dem richtigen Weg?

Wohin will ich eigentlich?
Stimmt die Richtung noch?
Habe ich mich verlaufen?

Umkehren?
Einen besseren Weg suchen?
Meine Ziele neu justieren?

Hin und wieder
einen Zwischenhalt einlegen.
Innehalten. Prüfen.

Mein Leben neu ausrichten.
© Gisela Baltes h�ps://impulstexte.de
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Die Raupe Pasquarella wächst – Einladung zur Kinderkirche in
Maximilian Kolbe

Die Raupe Pasquarella hat inzwischen
schon vier Perlen – jede Perle steht für
eine Jesus-Geschichte. Bis Ostern wird
die Raupe noch weiter wachsen und
sich dann beim Osterfest in einen
Schmetterling verwandeln. Herzliche
Einladung zu unseren nächsten Kinder-
Gottesdiensten. Diese finden jeweils
im Freien statt, dauern gut 30 Minuten
– bitte entsprechend warm anziehen.
Unsere nächsten Termine:
13. Februar 11.00 Uhr pinkfarbene Perle (Jesus wird wütend – wann muss

man nein sagen)
13. März 9.30 Uhr braune Perle (das letzte Abendmahl)
10. April 11.00 Uhr Palmsonntag – grüne Perle
15. April 10.00 Uhr Karfreitag – schwarze Perle
17. April 11.00 Uhr – Verwandlung zum Schmetterling.
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen. Jedes Kind wird am Ende
eine komplette Raupe haben. Die bereits behandelten Geschichten gibt es
auch zum Nachlesen.

In derWeihnachtsbäckerei…
Im Dezember war es für uns endlich wieder möglich, gemeinsam Plätzchen zu
backen. Mit negativem Corona- Test und Abstand waren wir zwölf Minis, die
fleißig in Max Kolbe Plätzchen gebacken haben. Wir haben über zehn Bleche in
den Ofen geschoben und es entstanden viele wunderbare Plätzchen, von
Schokoplätzchen, Hildabrötchen, Lebkuchen bis hin zu Spitzbuben war alles
dabei. Alle hatten sehr viel Spaß dabei und waren froh, dass die Aktion endlich
wieder in Präsenz stattfinden konnte und nicht wie das Jahr zuvor als Online
Aktion.

Seniorenclub Heilige Familie
Donnerstag, 24. Februar:
Abgesagt- coronabedingt gibt es leider keinen Fasching
Donnerstag, 24. März , 14.30 Uhr
Wir wagen es! Freuen wir uns auf Ernst Mezger und seinen Filmbericht über
eine interessante Reiseroute im Süden der USA von Orlando bis Key West.
Bitte beachten Sie die jeweils gültigen Corona-Regeln, 3G-Regel oder 2G- Regel,
je nach Alarmstufe. FFP2-Masken sind weiterhin erforderlich.
Für alle Termine erbitten wir telefonische Voranmeldung unter der Nummer
0711 / 50 87 52 40 (Dreher), dabei können alle Einzelheiten besprochen
werden. Liebe Grüße von Evi und Georg Dreher

Feierabendkreis Maximilian Kolbe
Mittwoch, 9. Februar, 14.30 Uhr
Eucharistiefeier, anschließend ein Vortrag von Winfried Beck zum Thema
„Fasnacht: Niemand zum Leid, jedem zur Freud“
Mittwoch, 9. März, 14.30 Uhr
Eucharistiefeier, anschließend ein Vortrag von Hans-Joachim Tomerl zum
Thema „Jüdische Feste – ein Schlüssel zur Botschaft Jesu?“
In der gegenwärtigen Infektionsanlage finden beide Veranstaltungen in der
Kirche im Rahmen des Gottesdienstes statt. Im Anschluss gibt es Kuchen to go.
Wenn sich die Infektionslage verbessern sollte und die Freigabe erteilt wird,
kann dass gemeinsame Kaffeetrinken und die Vortragsveranstaltung im
Gemeindesaal im Anschluss an den Gottesdienst stattfinden.
Wir freuen uns schon auf Euch.

Seniorenclub Maria Königin des Friedens
Donnerstag, 17. Februar, 15.00 Uhr, Gemeindesaal
Faschingsfest - über kurzfristige coronabedingte Änderungen werden Sie
informiert
Donnerstag, 17. März, 15.00 Uhr, Gemeindesaal
„Schwäbische Sternstunden“ mit Gunter Haug
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Ministorys aus HF #2
Ein herzliches „Hallo“ verbunden mit einem freudigen Lächeln senden die
Minis aus Heilige Familie! Wir hoffen es geht Ihnen/Dir gut!
Ein weiteres Mal wollen wir einen kleinen Einblick in unsere Ministrantenarbeit
der vergangenen Zeit geben.
Voller Hoffnung und Zuversicht hatten wir uns fest vorgenommen, möglichst
viele Veranstaltungen, wie beispielsweise Pray&Breakfast, sowie den Besuch
der Kinderoper „Der Schauspieldirektor“ von W. A. Mozart anzubieten.
Coronabedingt mussten wir jedoch leider einiges wieder absagen, was uns
zunächst recht betrübt stimmte, aber auch die ein oder andere Überraschung
mit sich brachte.
Eine fröhlich stimmende Überraschung war beispielsweise, dass gerade die
Vorstellung der Kinderoper „Der Schauspieldirektor“, die wir eigentlich live vor
Ort anschauen wollten, von der Staatsoper Stuttgart als Stream-On-Demand
kostenlos auf YouTube zur Verfügung gestellt wurde. So konnte der
Opernbesuch doch noch zumindest vom heimischen Sofa aus stattfinden. Eine
weitere Veranstaltung, die wir zum Glück auch dieses Jahr, wenn auch in einer
etwas anderen Umgebung, ermöglichen konnten, war unsere alljährliche
Ministrantenadventsfeier. Hierfür kamen wir in unserer Kirche zusammen.
Neben dem Singen von klassischen und modernen Weihnachtsliedern sowie
dem Lauschen einer Weihnachtsgeschichte spielten wir auch das Spiel „Wer
wird Minionär?“, das angelehnt an die Fernseh-Quizshow „Wer wird
Millionär?“ Fragen zum Ministrantendasein und zum christlichen Glauben
beinhaltete und unseren Minis großen Spaß bereitete.
Des Weiteren war es uns auch nach analogen Aktionen am Nikolaustag und an
Ostern erneut wichtig durch unsere Kartenaktion an Weihnachten den älteren
Menschen in unserer Gemeinde ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.
Hierbei sind wir natürlich sehr glücklich, so kreative Minis in unseren Reihen zu
haben, die bei dieser Aktion aufs Neue so schöne Bilder zeichneten und
malten.
Wir konnten also trotz Corona einige Veranstaltungen und Aktionen
verwirklichen und lassen uns überraschen, welche Möglichkeiten uns die
Zukunft schenkt. Bleibt gesund und glücklich!

Gottesdienst im Zirkuszelt auf dem Katholikentag
Jugendliche aus unserer Gemeinde werden zusammen mit Bischof Oster, Pater
Jörg und mir einen „Gottesdienst im Zirkuszelt“ im Rahmen des Katholikentags
vorbereiten und feiern. In diesem Zusammenhang werden wir auch im Vorfeld
einen Ausflug nach Passau unternehmen. Wer Interesse hat mitzumachen,
melde sich gerne unter andreas.ruiner@drs.de

Termine für die Jugend
Sonntag, 6.Februar, 18.00 Uhr
Dekanatsjugendgottesdienst (DeJuGo) mit den Salesianern in St. Franziskus,
Obertürkheim
Sonntag, 6.März, 16.00 Uhr
„Lord hear my prayer“ – Gottesdienst in der Jugendkirche (YouCh),
Werastraße 120 in Stuttgart Ost
Sonntag, 27. März, 18.00 Uhr
Dekanatsjugendgottesdienst (DeJuGo) mit den Salesianern in der Jugendkirche
(YouCh), Werastraße 120 in Stuttgart Ost

WERDE MINI!
In unserer GKG haben wir viele Ministrant*innen, die in den Gottesdiensten
ministrieren, aber auch darüber hinaus viele tolle Aktionen unternehmen:
Ausflüge, Minifreizeiten, Backen, Basteln, Spiel und Spaß… In den
zurückliegenden Wochen waren viele Aktivitäten aufgrund der Corona-
Pandemie leider nur eingeschränkt möglich. Dennoch konnte auch vieles
stattfinden. Zurzeit merken wir, dass es – vermutlich durch Corona – weniger
junge Minis gibt als früher. Daher möchte ich Euch im Namen aller Minis
unserer GKG herzlich dazu einladen, bei den Minis mitzumachen! Mitmachen
kann man, sobald man seine Erstkommunion gefeiert hat. Wenn Ihr Interesse
oder Rückfragen habt, meldet Euch gerne über die Mail-Adresse:
andreas.ruiner@drs.de!
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Sternsinger zu Gast im Bezirksrathaus
Auf Einladung von Bezirksvorsteher Kai Jehle-Mungenast waren die Sternsinger
beim Bezirksrathaus zu Gast. Corona-konform wurde ihre Delegation im Freien
empfangen. Der Bezirksvorsteher begrüßte die Sternsinger sehr herzlich und
würdigte ihr großartiges Engagement. Er schätze die Arbeit der Kinder und
Jugendlichen, die durch ihren Einsatz ganz konkret mithelfen, die Situation
anderer Kinder zu verbessern. Und dass auch Bezirksbeiräte zum Empfang
gekommen waren, sei ebenfalls ein Zeichen der Anerkennung dafür. Nachdem
die Sternsinger ihr Lied gesungen und ihre Sprüche aufgesagt hatten, schrieben
sie mit Kreide den Segensspruch „Christus mansionem benedicat“ an die
Nebentür des Bezirksrathauses. Spontan spendeten zahlreiche Passanten
zugunsten der Aktion „Gesund werden – gesund bleiben – Ein Kinderrecht
weltweit“.
Herr Jehle-Mungenast und die Sternsinger hoffen, dass es im kommenden Jahr
möglich sein wird, alle Vaihinger Sternsingergruppen im Rathaus zu
empfangen.

Sternsingeraktion 2022 – ein herzliches Dankeschön!
Auch in diesem Jahr sind die Hausbesuche der Sternsinger leider erneut
ausgefallen. Der Segen ist dennoch in die Häuser gekommen; mit
„Segenspaketen“ und einem gemeinsamen Video aller vier Gemeinden auf der
Homepage sowie den mit den Sternsingern gestalteten Gottesdiensten am
6. Januar gab es etwas andere Lösungen in ungewöhnlichen Zeiten, um
dennoch die gute Sache zu unterstützen.
Das Motto der Sternsingeraktion war „Gesund werden – gesund bleiben. Ein
Kinderrecht weltweit“ und richtete ihren Blick auf die Gesundheitsversorgung
von Kindern in Afrika.
Ihnen allen, die die Sternsingeraktion unterstützt haben, ein ganz herzliches
Dankeschön für Ihre Spende. Unsere Hoffnung, die wir schon im vergangenen
Jahr hatten, dass wir Sie nächstes Jahr wieder vor der Haustür besuchen
dürfen, gilt auch dieses Jahr, wir freuen uns auf das Wiedersehen
Ihre Sternsingerteams aus der Gesamtkirchengemeinde
DANKE an alle Mitwirkende, die die Sternsinger-Aktion auch dieses Jahr
möglich gemacht haben!

UNSERE KITAS

KITA Christus König – Haus für Kinder
Leitung: Horst Kuhn Telefon 0711 782 39 29 - 32
kuhn@kath-kirche-vaihingen.de
KITA Heilige Familie
Leitung: Sigrid Maile-Bieber Telefon 0711 74 51 91 75
info@kita-heiligefamilie.de
KITA Maximilian Kolbe
Leitung: Marion Fischer Telefon 0711 722 48 88-12
Kathkindergarten.vaihingen@kiga.drs.de
KITA Maria Königin des Friedens
Leitung: Michael Gnad Telefon 0711 68 30 25
maria_koenigin_des_friedens@kath-kita.de
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5. Was mir Kra� gibt?
Meine Kollegin, unser Vorstand, unser Team, aber auch meine Familie und
mein Umfeld. Durch einen wertschätzenden Kontakt auf Augenhöhe kann man
viel bewegen und schaffen.
6. Was ich mir (für die Zukun�) wünsche?
Eine größere Räumlichkeit für die MüZe – damit wir uns zu einem Stadtteilhaus
weiterentwickeln können. Wir möchten gerne Alt und Jung zusammenbringen.
Wir suchen deshalb jetzt schon engagierte Ehrenamtliche und „Gute Seelen“,
die uns unterstützen wollen. Wir wünschen uns Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit Offenheit, Zuverlässigkeit, Flexibilität und Kontaktfreudigkeit,
die mit „Herz“ und Engagement gerne auch langfristiger mitarbeiten möchten
und mit uns gemeinsame neue Wege gehen werden.
7. Was mir Hoffnung gibt?
Ein Bauvorhaben in der Doggerstraße – hier könnte die MüZe ein neues,
größeres Stadtteilhaus werden und ihre Pläne in die Tat umsetzen.

7 Fragen an: Stefanie Schönleber,Geschäftsführerin der MüZe

verheiratet, zwei große Töchter (21 und 16),
(VWA), gelernte Bankkauffrau, ich liebe meine
Tiere und meinen Garten.
1. Was mache ich eigentlich?
Ich bin gelernte Bankkauffrau und arbeite 50% bei
einer Bank. Mit meiner zweiten Tochter lernte ich
die MüZe kennen und lieben. Vor über 15 Jahren
bin ich als Gast dort angekommen und habe mich
sofort in der Komm-Struktur willkommen gefühlt.
Das Potenzial dieses modernen Dorfplatzes ist mir
bis heute ein Juwel. Ganz schnell bin ich in das
ehrenamtliche Team der Gastgeberinnen
gewechselt und seit 2009 Teil des Vorstandes. Seit 2012 bin ich, neben meiner
ehrenamtlichen Tätigkeit, halbtags als Geschäftsführerin angestellt.
2. Was ist das Wichtigste bei meiner Arbeit? / Worauf ich bei meiner Arbeit
besonders achte?
Ich möchte bei meiner Arbeit immer etwas Sinnvolles machen.
Niederschwelligkeit und ein offener Treffpunkt für alle Menschen unabhängig
von ethnischer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung und
sexueller Identität sind mir wichtig. Bei uns treffen sich alle an einem Tisch.
Dafür setze ich mich gerne ein. Die MüZe ist Ort der Begegnung und des
Austauschs, mit der Möglichkeit sich aktiv einzubringen.
3. Was mich – bei meiner Arbeit – freut?
Wenn Vernetzung von Familien funktioniert. Wenn wir Einzelnen aktiv
weiterhelfen können, unseren Gästen ein Lachen ins Gesicht zaubern oder aber
auch Personen befähigen, ihre Talente in der MüZe zu zeigen und auszubauen.
4. Worüber ich mich bei meiner Arbeit manchmal ärgere?
Wenn wir als Dienstleister angesehen werden und man unverschämte
Forderungen stellt.



30

TESTÜBERSCHRIFTCRISTO RE

31

I n f o r m a z i o n i
Rispettando le disposizioni governative per limitare la diffusione di Covid-19,
proponiamo le seguenti attività:

*Gruppo Preghiera: ogni sabato ore 16.30 per recitare il Rosario nella
Bauernstube del Gemeindezentrum
*Gruppo Chierichetti:
possono aggiungersi bambini dai 9 anni in sù che hanno già celebrata la Prima
Co
munione. Chi fosse interessato prenda contatto con il team pastorale oppure
con Ginevra dopo messa.
* Gruppo 3. Età:
mettiamo in centro l' amicizia reciproca e la compagnia. Gli incontri iniziano
con un saluto accompagnato da un caffè, del dolce o salato, trattiamo un tema
su cui parlare e discutere, con canti e giochi trascorriamo due ore liete.
I prossimi incontri sono:
venerdì 18.02. e 18.03.2022, dalle ore 14.30 - 16.30, al Gemeindezentrum.
* Gruppo Giovani Adulti /Giovani Famiglie:
Questo gruppo é aperto a tutti i giovani adulti e giovani famiglie delle comunità
italiane di Stoccarda che sono interessati a condividere le loro esperienze di
vita e di fede.
Se le disposizioni sanitarie lo permetteranno ci incontriamo
sabato 12.02.2022 al Gemeindehaus Sankt Georg, Stuttgart,
dalle ore 18.30 - 21.00. Per organizzare la cena in comune chiediamo di
iscriversi al più presto contattando l’ ufficio:
T. 0711 78284651 oppure maria.dimiero@drs.de
Avvisi
- Il Consiglio Pastorale di Cristo Re ha deciso di rinunciare alla Festa di
Carnevale, per motivi di sicurezza sanitaria!
- Potete seguire la nostra comunità sulla pagina Facebook delle comunità
italiane a Stoccarda.
Potete iscrivervi al numero Whatsapp della nostra comunità +49 711 2585990
(indicando nome- cognome e codice postale) per ricevere aggiornamenti
ed informazioni.
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CRISTO RE
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KONTAKTE CRISTO RE
Comunitá Cattolica Italiana Cristo Re
Fanny-Leicht-Str. 33, 70563 Stuttgart-Vaihingen
Ufficio Vaihingen Tel. 0711 – 78 28 46 51
Pater Giuseppe Ghilardi Tel. 0711 – 66 48 38 23
Parroco della Comunità di Cristo Re
Gemeindereferentin:
Maria Di Miero E-mail: maria.dimiero@drs.de
Tel. 0711 – 78 28 46 51 (lasciare un messaggio sulla segreteria telefonica)
2. presidente del consiglio pastorale:
Pietro Gaeta
Tel. 0152/05 77 79 72 E-mail: cristore.gaeta@yahoo.com

Sede dell' ufficio:
Gemeindezentrum di Christus König (Centro parrocchiale)
Fanny-Leicht-Str. 27, 70563 Stuttgart-Vaihingen
Martedí (Maria Di Miero) 10.00 – 12.30 Uhr



Nr. TESTÜBERSCHRIFTTESTÜBERSCHRIFT Nr.

Nr. TESTÜBERSCHRIFTTESTÜBERSCHRIFT Nr.

Auch in der evangelischen Kirche in Lübbenau im Spreewald dürfen die
Gläubigen coronabedingt nur in jeder zweiten Bank sitzen – mit diesen
Schildern auf den Bänken macht die Gemeinde darauf aufmerksam.

Nr. TESTÜBERSCHRIFTTESTÜBERSCHRIFT Nr.

Nr. TESTÜBERSCHRIFTTESTÜBERSCHRIFT Nr.

Auch in der evangelischen Kirche in Lübbenau im Spreewald dürfen die
Gläubigen coronabedingt nur in jeder zweiten Bank sitzen – mit diesen
Schildern auf den Bänken macht die Gemeinde darauf aufmerksam.
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TESTÜBERSCHRIFTFUNDSTÜCK
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ANFANG, ENDE UND ALLES DAZWISCHENTESTÜBERSCHRIFT
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Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Version
unserers Gemeindebriefes

Wir danken für Ihre Spenden
Diaspora-Kollekte 249,46 €
Adveniat 2. 496,93 €
Kinderberg e.V. 791,33 €
Umzug Martinspiel in Christus König 415,73 €
Es wurde für den Kältebus des Rotes Kreuzes gespendet

Auch in der evangelischen Kirche in Lübbenau im Spreewald dürfen die
Gläubigen coronabedingt nur in jeder zweiten Bank sitzen – mit diesen
Schildern auf den Bänken macht die Gemeinde darauf aufmerksam.

Auch in der evangelischen Kirche in Lübbenau im Spreewald dürfen die
Gläubigen coronabedingt nur in jeder zweiten Bank sitzen – mit diesen
Schildern auf den Bänken macht die Gemeinde darauf aufmerksam.
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TESTÜBERSCHRIFTGEDENKGOTTESDIENSTE
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Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Version unseres
Gemeindebriefes.
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PASTORALTEAMTESTÜBERSCHRIFT
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E-Mail: Telefon:
Leitender Pfarrer der Gesamtkirchengemeinde
Pfarrer Andreas Marquardt andreas.marquardt@drs.de 0711 745 191 71

Pastorale Mitarbeiter
Pfarrvikar Benedikt Klinkosz benedikt.klinkosz@drs.de 0711 722 488 821
Pfr. Giuseppe Ghilardi ghilardigiuseppe@gmail.com 0711 66 48 38 23
Pastoralreferent
Andreas Ruiner andreas.ruiner@drs.de 0151 741 283 72
Gemeindereferentin
Maria Di Miero maria.dimiero@drs.de 0162 749 72 27

0711 782 846 51
Pastoralreferentin
Elisabeth Dörrer-Bernhardt e.doerrer-bernhardt@outlook.de

0157 875 712 55
Verwaltungsbeauftragte
Ulrike Egger ulrike.egger@vzs.drs.de 0171 977 20 94

Kath. Sozialstation Stuttgart-Filder
Fanny-Leicht-Straße 27 0711 782 409 820
Kath. Telefonseelsorge
Ruf und Rat 0800 111 0 222

Internet: www.gesamtkirchengemeinde-stuttgart-vaihingen.de
Homepage: webredaktion@gesamtkirchengemeinde-stuttgart-vaihingen.de
Instagram: www.instagram.com/gkg_stuttgart_vaihingen
V.i.S.d.P.: Pfr. Andreas Marquardt

Bankverbindung : IBAN DE70 6005 0101 0004 6390 82 BIC: SOLADEST600
Bitte im Verwendungszweck immer die Kirchengemeinde (CK, HF, MKF oder MK) angeben!

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 7. März 2022
Druck: Gemeindebriefdruckerei
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KONTAKTE

Pfarrbüro: Fanny-Leicht-Str. 33, 70563 Stuttgart
Telefon: 0711 133 59-0
E-Mail: christuskoenig.vaihingen@drs.de
Pfarramtssekretärin: Christine Brix

Mesner / Hausmeister Gemeindezentrum:
Ralf Wrage Ralf.wrage@drs.de 0157 534 262 60

Pfarrbüro: Dürrlewangstr. 36, 70565 Stuttgart
Telefon: 0711 745 19 16-0
E-Mail: ZurHeiligenFamilie.Rohr@drs.de
Pfarramtssekretärin: Anne-Catherine Grimon

Mesnerin / Hausmeisterin Gemeindezentrum:
Isabella Troiani 0711 745 191 74

Pfarrbüro: Holderbuschweg 29, 70563 Stuttgart
Telefon: 0711 722 48 88-0
E-Mail: kathPfarramt.Vaihingen@drs.de
Pfarramtssekretär: Markus Lechner

Mesnerin / Hausmeisterin Gemeindezentrum:
Ewa Bogucka 0176 697 479 92

Pfarrbüro: Büsnauer Str. 260, 70569 Stuttgart
Telefon: 0711 681 596
E-Mail: KathPfarramt.Buesnau@drs.de
Pfarramtssekretärin: Monika Stachorski

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Christus König 09.00 – 12.00 14.00 – 17.30 09.00 – 13.00 – 10.00 – 12.00
Heilige Familie 09.00 – 12.00 09.00 – 12.00 – 14.00 – 18.00 –
Max Kolbe 09.00 – 12.00 14.00 – 18.00 – 09.00 – 12.00 –
Maria Königin 09.00 – 11.30 – 15.30 – 18.00 – –
des Friedens


